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on (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


18. ini. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 


London, 18. Mai. Geſtern fand eine dreiſtün⸗ 
dige Sitzung der Conferenz ſtatt, in welcher man 
aber keinen Schritt weiter kam zur Löſung der dä⸗ 
niſchen Frage. Die Conferenz vertagte ſich bis zum 
28. Mai. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Schleswig, 17. Mai. Prinz Friedrich Carl, in 
Kloſterkrug vom Kampfgenoſſen⸗Berein empfangen, 
traf hier heute Mittags ein. Für morgen werden 
ein Fackelzug und andere Ovationen beabſichtigt. 
Der Prinz geht für einige Tage nach Kuiſenlund 
und reiſt dann zum Beſuche nach Berlin. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Uachrichten der Danziger Zeitung. 
„ Lübeck, 17. Mai. Jg. KK. HH. der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern einen Ausflug 
e gemacht und ſind heute früh nach Berlin 
4 eift. 
Hamburg, 17. Mai. Nach Berichten aus Kopenha— 
1 vom 15. d. iſt auch das Nordpſeegeſchwader auf der der- 
Ben Rbeve angekommen. Der König ging ſofort an Bord 
und vertheilte Decorationen. Der Befehlshaber des Geſchwa⸗ 
ders, Orlogskapitain Suenj on iſt dem Vernehmen nach zum 
Großkreuz des Dauebrogordeus ernannt. 
Hamburg, 17. Mai. Die „Hamb. Börſenh.“ enthält 
ein Eingeſandt des Contre⸗Admirals Tegethoff, welches 
die Nachricht, die engliſche Fregatte „Aurora“ habe in dem 
eegefecht vom 9. durch ihre Manöver die Fregatte 


chwar⸗ 


erg" von dem allüſrken Geſchwader zu re inen geſucht, 
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Brüſſel, 17. Mai. Die Nachrich 51 
Beuſt in er angekommen fei, ift falſch. Es beſtätigt ſich, 
daß indirecte Unterhandlungen mit Dechamps geführt wer⸗ 
den, der geneigt iſt, ſein Programm zu modifiziren. Der 
„Moniteur Belge“ zeigt an, 
dem Könige gehabt hat. 


nen Politiſche Ueberſicht. 

. Die miniſterielle „Nordd. Allg. Stg.“ behauptet (wie be⸗ 
reits in der Morgennummer Yer Telegramm mitgetheilt wor— 
den) daß Oeſterreich und Preußen in der letzten Sitzung der 
Conferenz erklärt hätten, daß ſie „den Vertra g von 1852 nicht 
mehr als verpflichtend betrachten“. Auch dieſe Erklä⸗ 
rung, wie alle früheren, leidet an Unbeſtimmtheit. Man weiß 
nicht, handelt es ſich hier um das Londoner Protokoll, wel⸗ 
ches die Erbfolge in Schleswig-Holſtein feſtſetzt, oder nur 
um die Vereinbarungen, welche die Adminiſtration 
der Herzogthümer betrafen? Das Losſagen von dieſen Ver⸗ 
einbarungen iſt natürlich ſelbſtverſtändlich und hat keine wei⸗ 
tere Bedeutung. 

Beſtimmter und unzweideutiger drücken ſich dagegen die 
von Wien kommenden Correſpondenzen aus. Danach hätten 
die deutſchen Großmächte nur erklärt, daß ſie ſich von den 
Vereinbarungen von 1851 und 1852 für entbunden erachten. 
Eine Wiener Correſpondenz der „Hamb. Börſen.⸗H.“ conita- 
tirt, daß ſchon dieſe Erklärung der Anlaß zu einer wahrhaft 
ſtürmiſchen Discuſſion geworden iſt, an welcher ſich England, 
Rußland und Schweden in erſter Linie vom gegneriſchen 
Standpunkte aus, mitunter in ſehr gereizter, ja ſchroffer Weiſe 
betheiligt haben, während Frankreich ſich in großer Reſerve 


. 2 de la Pommerais. 
aris, 14. Mai. (Fortſ.) Um die Deductionen der ge: 
richtlichen Experten DDr. Tardien und Rouſſin, beide Cele⸗ 
britäten der Pariſer mediciniſchen Welt, zu entkräften, hatte 
die Vertheidigung den renommirten Dr. Hebert vorladen laſſen, 
der die Concluſionen der Erſtgenaunten mit ungewöhnlichem 

Eifer bekämpfte. 5 

Ihm zufolge iſt es durch nichts bewieſen, daß eine Ver⸗ 
giftung durch Digitalin jtattgefunden.) Man habe der Fäul- 
niß, in welcher ſich die Ausleerungen und organischen Theile 
befunden hätten, keine Rechnung getragen. Was die phyſio⸗ 
legiſchen Experimente anbelange, die man an verſchiedenen 
. — vorgenommen, ſo iſt er der Meinung, daß die Er⸗ 
ſcheinungen, welche conſtatirt wurden, d. h. die Abnahme der 
erzſchläge und das Zuſammenziehen des Magens, nicht durch 
igitalin hervorgerufen worden. In der That — ſagt der⸗ 
elbe — ſtimmen alle Profeſſoren der Thierarzneiſchule von 
ort darin überein, daß das Digitalin die Herzſchläge be⸗ 
chleunigt und den Magen erweitert, wenn es als giftige Doſis 
eingegeben wird. Uebrigens kann man gar nicht nach den an 
aninchen gemachten Experimenten urtheilen, weil das Digi⸗ 
talin gar keine Wirkung auf krautfreſſende Thiere hat, wie 
auben und Hühner. Man hat Hühner große Quantitäten 
Digitalin freſſen laſſen und ſie wurden dudurch nicht vergiftet. 


daß Rogier eine Audienz bei 


ach Hebert rührt der Tod der Thiere oder die Symptome, | 
äulniß überge⸗ 
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3 ; 


Da e die Incorporation Schleswigs in Dänemark 


gramm desjenigen zu entwickeln, was fie den Vereinbarungen 
von 1851 und 1852 zu ſubſtituiren die Abſicht haben. Wir 
lauben zu wiſſen, daß dieſe Einladung von den deutſchen 
Conferenz⸗ Bevollmächtigten ad referendum angenommen 
wurde. Dieſe Annahme hat aber den längſt vorhergeſehenen 
Moment näher gerückt, wo es zwiſchen Preußen und Defter- 
reich in Bezug auf das Programm, welches ſie vertreten wol- 
len, lichter werden muß als bisher, d. h. wo beide Groß⸗ 
mächte zu gegenſeitigen Auseinanderſetzungen nothwendig grei⸗ 
fen müſſen, um ihre reſp. Poſitionen nicht ſelbſt zu verkennen 
und verkennen zu laſſen. In Folge deſſen iſt der diploma⸗ 
tiſche Verkehr zwiſchen Wien und Berlin ein enorm lebhafter. 


Perſonal⸗Union der Herzogthümer mit Dänemark und zwar 
h und Preußen wird ſich dieſem 


„daß er dies 
Wir haben 


1 
7 


ereignet, wenn Bauern das Fleiſch von am Wurm oder am 
Rotze gefallener Pferde aßen; aber Jedermann weiß, daß der 
einfache Stich einer jeden Weſpe, welche an in Fäulniß über- 
egangenen Stoffen geſogen hat, den Karbunkel zur Folge 
hat und den Tod verurſachen kann. Die Experimente mit 
den Fröſchen ſind nicht abſchließend. 


| Dieſe Thiere widerſte⸗ 
hen ſehr euergiſch der Action der Digitalin. Uebrigens muß 
in der Circulation des Blutes dieſer Thiere eine große Stö⸗ 
rung hervorgerufen werden, wenn man ihnen die Haut ab⸗ 
löſt, um das Herz zu beobachten. Verſuche mit Fröſchen ha⸗ 
ben conſtatirt, daß die Herzſchläge, einerlei, ob man . 
Digitalin eingiebt oder nicht, ſo ziemlich die nämlichen find. 
Sie verendeten nicht, weil ihnen Digitalin gegeben, ſondern 
in Folge der Operation. Dr. Tardieu bemerkt, daß die von 

ebert eitirten ärztlichen Beobachtungen ſchon zehn Jahre alt 
ind, feitdem habe man viele Experimente mit Digitalin ge⸗ 
macht und alle neueren Beobachtungen ſtimmen mit denen 
der Experten überein. Der Gerichtshof ſah ſich geftern in 
Folge der widerſprechenden Urtheile genöthigt, für heute noch 
mehrere andere medieiniſche Celebritäten vor den Hof zu citi- 
ren. Es erhebt ſich ein langer Streit W den Sachver⸗ 
ſtändigen. Tardieu antwortet in Bezug auf eine Bemerkung 
27 1 betreffend den Unterſchied zwiſchen beiden von den 
rperten vorgenommenen Experimenten: Wir wollten uns 
oder vielmehr die Juſtiz überzeugen, daß Digitalin tödte, wenn 
man es innerlich eingebe oder von außen in den Körper ge⸗ 
langen laſſe. Deßhalb nahmen wir als Beiſpiel zwei Thiere, 
die in Race und Bildung verſchieden ſind, einen Hund, der 
erbrechen kann, und ein Kaninchen, welches es nicht kann. 


1 
hören. bei, 
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ſchen Regierungen, welche dem franzöſiſchen Handelsvertrag 
zuſtimmen, über die Erneuerung des Zollvereins. Dieje⸗ 
nigen, welche demſelben nicht beitreten wollen unter der Be⸗ 
dingung der Annahme des franzöſiſchen Handelsvertrags, 
ſollen ausgeſchloſſen werden. Die zweite ſächſiſche Kammer 
ſoll bereits in geheimer Sitzung den preußiſch-ſächſiſchen Ver⸗ 
trag in Betreff der Erneuerung der Zollvereinsverträge auf 
die Zeit von 1866—1878 in Berathung gezogen und einſtim⸗ 
mig angenommen haben. 

er Kaiſer von Rußland wird nach neueren Nachrichten 
am 95 Juni auf der Durchreiſe nach Kiſſingen in Berlin 
eintreffen. 

Die letzten Sitzungen des geſetzgebenden Körpers in Pa⸗ 
ris waren ſehr ſtürmiſch. Man ſpricht in Folge der heftigen 
Angriffe der Oppoſition wieder viel von einem Miniſter⸗ 
wechſel. Danach würde Perſigny, der Miniſter der Reaction 
im Innern und des Friedens nach Außen, in das Miniſte⸗ 
rium eintreten. Außerdem nennt man auch Walewski als 
Miniſter⸗Candidaten. : 

Das politiſche England beſchäftigte ſich in den letzten 
Tagen vorzugsweiſe mit der letzten Rede des Miniſters Glad⸗ 
ſtone (ſ. hinten) in welcher er ie zur Demokratie über⸗ 
trat. Die „Times“ erklärt dieſe Rede für das erſte Symptom 
einer neuen Parteigeſtaltung und greift den rg. hart an. 
„Whigs“ und „Tories“ ſind plötzlich vereinte Gegner von 
Gladſtone geworden. Die „Whigs“ verlangen ſogar, Lord 
Palmerſton ſolle Gladſtone aus dem Miniſterium eutfernen. 
Aber er hat in allen Kreiſen eine große Zahl von Anhängern. 
Uebrigens dürfte eine neue Parteigeſtaltung auch auf die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten von großem Einfluß fein. Glad⸗ 
ſtone iſt das Haupt derjenigen jungengliſchen Partei, welche 
jede Eiumiſchung in die politiſchen Verhältniſſe des europäi⸗ 
ſchen Continents zu vermeiden wünſcht und für den Beruf 
Englands vorzugsweiſe die Sorge für ſeine überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen und deren Ausbreitung erklärt. 3 

Die Pferdeausfuhr im Süden Rußlands iſt verboten. 
Man bringt dieſe Maßregel in Zuſammenhang mit den Rü 
ſtungen der Türkei. s 


Aus den Veröffentlichun i 
ichungen des Marineminiſters 
der Vereinigten Staaten. 1 


Forſſetzung. 5 

Die hölzernen Schiffe ſtehen hinſtchtlich ihrer Feſtigleit 
und Danerh 7 den nen in gewiſſer Beste nach, 
ind ür Gefüge ſchwerſten Kalibers weniger geeig- 
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Werden ſie mit Cifenplatten gepanzert, ſo wird das 
Verhältniß noch ungünſtiger. Die Folge davon en große 
ga ges iu But 8 et Uebergewicht erlangen 
und erhalten will, aller Wahrſcheinlichkei i = 
alt 3 us Ei 0 bed ichkeit nach ſchließlich haupt 

ie Vortheile und Nachtheile - bei der Verglei . 

Eiſen urd Holz als Material für den S e find age 
fällig und thatſächlich erwieſen. Zu Gunſten Gebeten 
Schiffe mit hölzernem Rumpf ſpricht die Schnelligkeit, mit 
welcher ſie hergeſtellt werden können, der Ueberfluß an Bau⸗ 
material an unſerer ganzen Küſte und die Leichtigkeit, Arbeiter 
zu bekommen. Solche Schiffe können überdies gekupfert wer⸗ 
den und bewahren hierdurch ihre Schnelligkeit für einen län⸗ 
geren Zeitraum. Sie werden unter der Eiſenbekleidung 
oder Kupferhaut durch Vollgeſchoſſe weniger beſchädigt 
und der verurſachte Schaden kann leichter ausgebeſſert wer⸗ 
den. Die Nachtheile hölzerner Schiffe find Mangel an Feſtig⸗ 
keit im Vergleich mit den eiſernen Schiffen und das ſchnelle 
Verderben des Materials, namentlich, wenn fie mit Eiſen⸗ 
platten bekleidet find. Denn die Berührung der unter Waf⸗ 
ſer liegenden Eiſenplatten mit der Kupferhaut bewirkt, daß 
das Kupfer unrein und das unter Waſſer befindliche Eiſen 
zerſetzt wird. Hierzu kommt die Schwierigkeit, die Schiffe 
unter den Panzerplatten dicht zu halten und die wahrſchein⸗ 
lich größere Beſchädigung, welcher fie durch explodirende Ge⸗ 
ſchoſſe ausgeſetzt ſind. 

Auf der andern Seite erlaubt die größere Feſtigkeit des 
Eiſens, Schiffe von größerem Umfange und beſſeren Linien 
zu bauen, ſolche Schiffe können, da fie innenbords mehr 
Raum haben, jederzeit in allen ihren Theilen unterſucht wer⸗ 
den, ſie ſind vor Feuersgefahr geſchützt und ſicherer vor großen 
Wir mußten alſo dem Hunde das Digitaltn von außen bei⸗ 
bringen, um zu conſtatiren, daß dieſes Gift, wie es auch in 
den Körper gelangen möge, Erbrechen und Tod herbeiführe. 
Dem Kaninchen, welches nicht brechen konnte, gaben wir die 
Maſſe ein, wenn auch in viel ſchwächerer Giftmiſchung, und 
auch dieſes ſtarb den Gifttod. Beide Thiere zeigten die näm⸗ 
lichen Symptome. Im Weſentlichen neigen ſich die Ausſa⸗ 
gen der neu hinzugekommenen Aerzte denen der Experten zu, 
eine Einigkeit unter ihnen wird aber nicht erzielt. Der Ge⸗ 
neral-Advocat fragt den Vertheidiger, auf welches Werk ſich 
derfelbe zu ſtützen gedenke. Advocat Lachaud erwidert, auf 
„Archives de physiologie, de therapeutique et d'hygiene“ 
von Dr. Bouchardin. 2 

Man geht hierauf zum Verhör der Entlaſtungszeugen 
über. — Nächſten Montag beginnt das Requiſitorium des 
Staats⸗Procurators. 2 


— Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich vor einigen Tagen 
au Bord des Dampſſchiffes Leinſter Laß von Drogheda in Irland. 
Wäbrend der Ueberfahrt von Drogheda nach Liverpool löſte ſich die 
ſchwere Pumpenſtange los, ſtürzte in den Schiffsboden und brach 
darin eine Deffnung, wodurch das Waſſer ſtromweiſe eindrang. Die 
Poſſegiere wurden don einen pauiſchen Schrecken ergriffen und ein 
Theil derſelben ſprang in die Neitungaboote, welche im Augenblicke 
itberfüllt untergingen. Etwa 50 Perſonen ertranken. Mittlerweile 
wurde dem zwiſchen Dublin und Liverpool courſirenden Dampfer 
„Torſcha“ die Gefahr ſignaliſirt, welcher noch zeitig beilegen konnte, 
um die anderen Paſſagiere, welche ſich nicht vom augenblicklichen 
Schrecken halten hinreißen laſſen und auf dem Schiffe geblieben 
waren, zu retten. 


N 


gebildet würden. 


Lecken, da fie waſſerdichte Abtheilungen erhalten können, Repa⸗ 
raturen können gewöhnlich leichter ausgeführt werden und 
in Betracht ihrer großen Dauerhaftigkeit ſind ſie wahr⸗ 
ſcheinlich ſchließlich nicht koſtſpieliger. Ueberdies kann ein 
eiſernes Schiff zu ſeiner beſſeren Erhaltung aus dem Waſſer 
aufgeſchleppt werden, was mit hölzernen Schiffen nicht ge⸗ 
ſcheben fan. Die Nachtheile der eiſernen Schiffe find die 
bedenkliche Schwäche der Platten, welche den Boden eines 
eiſernen Schiffes bilden, die Gefahr, welche beim Aufſtoßen 
auf Klippen oder andere unter Waſſer liegende Hinderniſſe 
zu erwarten iſt, die Neigung, in Salzwaſſer ſchnell unrein 
zu werden, wodurch ihre Schnelligkeit erheblich vermindert 
und zum Zwecke ihrer Reinigung ein häufiges Docken nöthig 
wird; die große Gefahr eines Schuſſes, welcher beim Rollen 
des Schiffes unterhalb des Eiſenpanzers einſchlagen könnte; 
die Beſchädigungen, welche durch Eiſenſplitter verurſacht wer⸗ 
den, wenn die Platten durch Schüſſe durchbohrt oder zer— 
ſchmettert werden; das Verroſten innenbords in Folge des 
Kielwaſſers; die Schwierigkeit, Kugellöcher ſofort vorläufig zu 
verſtopfen und die ſetzt noch beſchränkte Zahl von Handwer⸗ 
fiber welche die nöthige Geſchicklichkeit für dieſes Fach be— 
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en. 
II. Ausbildung der Maſchiniſten (Ingenieure). 

Um die uns gebührende Stellung als Seemacht zu er— 
langen und zu erhalten, müſſen die beſten Fähigkeiten des 
Landes unter dem Perſonal gefunden werden, welches den 
verſchiedenen Branchen des Dienſtes vorſtehen ſoll und eine 
angemeſſene Fürſorge für die Sicherung ſolcher Fähigkeiten 
und Kenntniſſe muß für diejenigen, welchen unſere Marine— 
Angelegenheiten anvertraut find, ein Gegenſtand beſonderer 
Aufmerkſamkeit fein. Unſere Marineſchule erzieht zwar tüch— 
tige und für ihren Beruf wohl ausgebildete Officiere, allein 
wenn nicht unſere Schiffe und Schiffsmaſchinen auf den höchſt 
erreichbaren Stand der Vollkommenheit gebracht werden und 
wenn wir nicht geſchickte Maſchiniſten haben — die Ausbil— 
dung und die Kenntniſſe unſerer Offieiere werden nicht genü— 
gen, um uns das maritime Uebergewicht zu verſchaffen, wel— 
ches wir erlangen müßten. 

Durch die Einführung des Dampfes iſt in den Seedienſt 
ein neues Corps von Männern eingereiht worden, welche 
wiſſenfchaftliche Kenntniſſe mit mechaniſcher Geſchicklichkeit und 
Begabung verbinden und deren ſachliche Errungenſchaften und 
practiſche Leiſtungsfähigkeit die ſorgſame Pflege der Regie— 
rung verlangen. Unſere Marinemaſchiniſten ſollten eben ſo 
wie die Ingenieure der Armee vollſtändig für ihren Beruf 
ausgebildet werden, denn von ihnen hängt hinfort die be— 
wegende Kraft unſerer Fahrzeuge und die Wirkſamkeit unſe⸗ 
res Dampfmaſchinenweſens ab. Maſchinenkunde ſollte in der 
That eins der wichtigſten Studien aller Seeofficiere ſein 
und auf der Marineſchule gelehrt werden. Es würde zweck⸗ 
mäßig ſein, junge Männer, welche Neigung für mechaniſche 
Wiſſenſchaften zeigen, zur Ausbildung ihrer beſondern Fähig⸗ 
keiten, ſei es für den Schiffsbau oder das Maſchinenfach nach 
der Richtung hin anzuregen, in welcher fie für den Staats⸗ 
dienſt den höchſten Nutzen verſprechen. Andere Regierungen 
gehen dieſen Weg; und auch uns würde es zum Vortheil ge- 
reichen, wenn wir ebenfalls jungen Männern unſeres Landes 
eine ähnliche Aufmunterung zu Theil werden ließen. Es iſt 
ſogar zu bedenken, da Segelkraft der Dampfkraft untergeord⸗ 
nel iſt, ob nicht jeder Seeoffizier dazu ausgebildet und fähig 
gemacht werden müßte, ſelbſt den Dienſt der Maſchiniſten zu 
verrichten. Die Gelegenheit, ſowohl practiſche als theore⸗ 
tiſche Kenntniß des Faches zu erlangen, müßte von der Re⸗ 
gierung geboten werden, und es wäre zweckmäßig, wenn jeder 
See⸗Cadett Unterricht in dieſem neuen wichtigen Zweige ſei⸗ 
nes Berufs erhielte. Da man im Allgemeinen noch nicht 
daran gewöhnt iſt, zwei gegenwärtig getrennte Dienſtſtellun⸗ 

en zu verbinden und jeden Marine-Dffizier ebenſowohl zum 
aſchiniſten als zum Seemaun auszubilden, fo würde ich an 
der Marine-Schule die e einer beſondern Klaſſe 
unter Bevorzugung ſolcher junger Leute empfehlen, welche 
bereits mechaniſches Geſchick und Fähigkeit gr das Maſchi⸗ 
nenfach bewieſen haben, und welche demnächſt mit beſonderer 
Berückſichtigung ihres Berufes als Maſchiniſten weiter aus⸗ 
Nach zweijähriger theoretiſcher Ausbildung 
würden ſie durch Ernennung zu dritten Hilfs⸗Maſchiniſten und 
Einführung in den practiſchen Dienſt in das Mafchiniften- 
Corps aufzunehmen ſein. Der Marinedienſt und das Land 
haben durch den Mangel an wirklichen befähigten und gut 
ausgebildeten Maſchiniſten kaum zu berechnenden Schaden ge— 
habt. So manche unſerer wirkſamſten Schiffe ſind mitten in 
ihren Unternehmungen und zuweilen ſelbſt im erſten Anfange 
ihres Seedienſtes unbrauchbar gemacht und lahm gelegt wor⸗ 
den, lediglich durch die Unfähigkeit der Maſchiniſten, und das 
Land iſt hierdurch nicht allein auf Wochen und zuweilen auf 
Monate der Verwendung der Schiffe beraubt worden, ſon⸗ 
dern auch die Offiziere und Mannſchaften ſind zur Unthätig⸗ 
keit gezwungen geweſen, anſtatt se den Feind verwendet 
werden zu können. Irgendwelche Maßnahmen ſind nöthig, 
um dieſen für das Land ſo nachtheiligen Uebelſtänden abzu⸗ 
helfen und vorzubeugen, und ich kenne keine gründlichere und 
vollſtändigere, als Maſchiniſten von Staats wegen auszubil⸗ 
den und einzuüben. Der wichtigſte Zweig der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung auf der Marine» Schule iſt angemeſſener 
Weiſe Seefahrtskunde. Eine allgemeine Kenntniß der An⸗ 
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Mechanik ſollte aber als beinahe ebenſo weſentlich angeſehen 
werden. Außerdem müßten die Seeoffiziere jeden Ranges 
verlangen können, über Dampfkraft, Mechanik und überhaupt 
jede Wiſſenſchaft, welche auf der Marineſchule zu lehren wäre, 
Vorleſungen zu hören und die angefangenen Studien fortzu⸗ 
ſetzen und es muß empfohlen werden, daß zur Ausführung 
dieſer Vorſchläge Anordnungen getroffen werden. 
(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. Mai. Se. Mai. der König empfing 
heute Nachmittag den Beſuch S. K. Hoh. des von Lübeck zu⸗ 
rückgekehrten Kronprinzen. J. Kgl. Hoh. die Kronprinzeſſin 
fuhr bereits von Spandau ſofort nach Potsdam, wohin der 
Kronprinz ſich ebenfalls begeben wird. 

— Das Kriegsminiſterium macht im heutigen „Staats⸗ 

anzeiger“ bekannt, daß die Summe des Fonds der Kronprin⸗ 
zenſtiftung 114,938 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. beträgt. 
2 Herzog Friedrich ſoll die Reiſe am 13. Mai nach 
Hamburg in Folge einer Einladung Seitens des preuß. 
Kronprinzen und deſſen hoher Gemahlin unternommen haben. 
In Folge geſchehener Anfragen Seitens der Com⸗ 
mandanturbehörden iſt der Befehl gegeben worden, daß vor 
den gefangenen däniſchen Offizieren dieſelben Honneurs ge⸗ 
macht werden, wie vor den preuß iſchen. 

— Die Züge von Berlin nach Potsdam waren geſtern 
und vorgeſtern außerordentlich belebt; es fuhren am erſten 
Feiertage ungefähr 4000 und am zweiten mehr als 5000 Per⸗ 
jonen nach Potsdam. Von auswärts brachten die Extrazüge 


viele Fremde hierher, ſo am Sonnabend auch einige aus Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. 

Die am Sonnabend Nachmittag nach Swinemünde 
abgegangene „Grille“ iſt geſtern Nachmittag nach Stettin zu⸗ 
rückgekehrt, wie es heißt, um zur Dispoſition des Königs zu 
ſtehen, der morgen oder übermorgen hier eintreffen ſoll. 

— Wie die „Kreuzztg.“ hört, liegt es in der Abſicht der 
Staatsregierung, über die Lage der ſchleſiſchen Weber Er- 
mittelungen durch Anhörung ſachverſtändiger und mit den 
Verhältniſſen vertrauter Männer herbeizuführen. Dem Ver- 
nehmen nach ſteht die Einberufung des Landraths des Rei⸗ 
chenbacher Kreiſes, Olearius, mit dieſer Angelegenheit in Ver— 
bindung. , 

Breslau, 17. Mai. (Br. Z.) Aus guter Quelle erhalten 
wir ſo eben folgende Mittheilung: Die beim 6. Armeecorps über 
den Friedensetat eingezogenen Reſerven der Infanterie und 
Jäger werden in Folge einer geſtern publieirten Allerhöchſten 
Cabinetsordre zur Dispnſition der Truppentheile, einſtweilen 
bis nach Ablauf des Waffenſtillſtandes, ohne Gehalt in die 
Heimath beurlaubt. 

Soeſt, 12. Mai. Wegen der ohne Angabe von Grün— 
den von der Regierung zu Arnsberg verſagten Beſtätigung des 
Herrn Struve als Rathmann haben die Stadtverordneten 
einſtimmig beſchloſſen, ſich bei dem Ober-Präſidenten zu be— 
ſchweren, den Magiſtrat um kräftige Unterſtütung dieſes Re⸗ 
curſes zu erſuchen und die Neuwahl zu vertagen. 

Unna, 9. Mai. Der Ausſchuß des Hellweger Sänger 
bundes hat den Beſchluß gefaßt, auch in dieſem Jahre ein 
Sängerfeſt zu feiern und den Ueberſchuß der Einnahme den 
Hinterbliebenen der in Schleswig und Jütland Gefallenen 
und den Invaliden aus dieſem Kriege zuzuwenden. 

— F Laſſalle hat folgenden Erlaß publicirt: „Herrn 
Dr. Otto Dammer in Leipzig. Im Begriff eine mehrmonat⸗ 
liche Badekur anzutreten, ernenne ich Sie hierdurch für die 
Dauer meiner Abweſenheit von Berlin zum Vice-Präſidenten 
des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter-Vereins, übertrage Ihnen 
alle mir ſelbſt zuſtehenden Functionen und Befugniſſe und 
weiſe Sie an, dieſen Erlaß durch Circular an ſämmtliche 
Bevollmächtigte, ſowie durch Veröffenlichung in den Zeitun— 
gen zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen. Leipzig, 11. 
Mai 1864. Der Präſident des Allg. Deutſchen Arbeiter- 
Vereins. F. Laſſalle.“ 

Wien. Das Scheitern der neuen Anleihe, von der man 
nur den vierten Theil, und auch dieſen nur zu einem weit ſchlech— 
teren Cours hat anbringen können, als die Regierung voraus⸗ 
ſeſtte, hat einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht. Dieſe Bir 
nanzlage iſt in keiner Weiſe ermuthigend, beſonders aber auch 
nicht für Süddeutſchland zu einer Zolleinigung mit Oeſter⸗ 
reich ſtatt der bisherigen im Zollverein. 

Altona, 16. Mai. Begünſtigt vom beſten Wetter 
waren wir geſtern Zeuge eines ſchönen Feſtes, zu dem Tau⸗ 
ſende Bewohner der Herzogthümer aus der Nähe und Ferne 
herbeigeſtrömt waren. Herzog Friedrich von Auguſtenburg 
war vor wenigen Tagen incognito nach Hamburg gekommen, 
um den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin von Preußen zu 
begrüßen und dieſe Gelegenheit hatte man hier benutzt, um 
die Bitte an ihn zu richten, ſich in Altona dem Volke zu zei⸗ 
gen und deſſen Willkommen in Empfang zu nehmen. In ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit hatten ſich die Hauptſtaaßen der 
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auf denſelben wogte die im 8% 
Außerdem hatten die mit 30—40 Perſonenwagen verſehenen 
Eiſenbahnzüge der Kieler Eiſenbahn ein Contingent aus vielen 
Orten herbeigeholt und auch viele Bewohner Hamburgs wa⸗ 
ren Zeuge dieſer Feſtlichkeit. Gegen 4 Uhr Nachmittags kam 
der Herzog von Hamburg in einem offenen, mit prächtigen 
Schimmeln beſpannten Wagen an und wurde an der Grenz— 
marke der Stadt wie des Herzogthums von einer Deputation 
bewillkommnet. Langſamen Schritts ging es durch die Königs⸗ 
ſtraße, die ſchnell, um jedes Andenken an Dänemark zu ver⸗ 
wiſchen, Herzogsſtraße getauft und bezeichnet worden war. 
Faſt alle Häuſer hatten ſich inzwiſchen noch mit ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt, die theilweiſe 
noch mit finnigen Inſchriften verſehen waren. Der Herzog, 
im ſchönſten Mannesalter ſtehend, und den im Umlauf befind⸗ 
lichen Portraits gleichend, wurde mit Blumen förmlich be- 
ſchüttet. Nachdem er die für ihn bereit gehaltene Wohnung 
in der Palmaille erreicht hatte, nahten die zahlreichen Gewerke 
Altonas mit vielen ſchönen Fahnen, Kränzen und Abzeichen 
in einem impoſanten prächtigen Zuge. Wohl kein Hand⸗ 
werker und Gewerbtreibender, kein Fabrikarbeiter hat bei die- 
ſem Zuge gefehlt, der, obſchon ſo ra ch improviſirt, doch ſehr 
gut geordnet war. Die Länge des Zuges erreichte gewiß eine 
halbe Meile, ver Vorbeimarſch währte über eine Stunde. 
Ungemein maleriſch nahm ſich derſelbe mit ſeinen vielfachen 
hübſchen Emblemen aus, auf denen die Farben ſchwarz⸗roth⸗ 
gold und blau⸗weiß⸗roth immer wiederkehren. 5 den Fah⸗ 
nen, die getragen wurden, laſen wir die Worte: „Wir wollen 
fein ein einig Volk von Brüdern ꝛc.; Laßt uns muthig zu 
einander halten; Seid einig, Tod und Verderben ſeder 
Tyrannei; Up ewig ungedeelt; Nur von Dänemark geriſſen, 
kann Schleswig-Holſtein Gluck, entſprießen; Heil unſerem 
Herzog, Hoch Friedrich VIII. ꝛc.“ ., Auch Preußens König 
wurde in Sprüchen Dank gezollt für die Befreiung Schleswig- 
Holſteins. Gegen Abend, bei der nunmehr ſtattfindenden 
Illumination, von der ſich faſt fein Haus ausſchloß, prangten 
am Bahnhof in Transparent die Worte des Herzogs: „Mein 
Recht iſt Eure Hilfe!“ — Die Gaslaternen auf den Straßen 
waren in Fackeln verwandelt und verbreitete das in großen 
Strömen herausweichende Gas eine Tageshelligleit auf den 
Straßen, während der Herzog die ihm zu Ehren gegebenen 
Feſtlichkeiten beſuchte. — Man hofft, daß derſelbe nunmehr 
längere Zeit hier verbleiben wird. 

Altona, 15. Mai. Der Herzog von Auguſtenburg 
wurde, als er auf ſeiner Rückreiſe von Hamburg hier einzog, 
Nachmittags von unſeren Behörden an der Hamburger Grenze 
officiell begrüßt. Die Spalier bildenden Schützen, die Tur⸗ 
ner, Gymnaſiaſten, Kampfgenoſſen und Gewerke gingen vor 
und hinter dem Wagen des Herzogs; die holſteiniſche Reiter⸗ 
Gendarmerie betheiligte ſich gleichfalls an der Feier. Unbe⸗ 
ſchreiblicher Jubel herrſchte und die Stadt war prachtvoll 
ausgeſchmückt. Abends fand eine glänzende Illumination, 
auch der officiellen Gebäude, ſtatt. Der Herzog nahm bei 
einem Privatmanne Logis. 


Cuxhaven, 16. Mai, Vorm. Das preußiſche Kanonen⸗ 


boot „Blitz“ ift von Texel hier wieder eingelaufen, das öſter⸗ 
reichiſche Kanonenboot „Seehund“ ſeewärts gegangen. 
7 England. 

London, 15. Mai. Wiederum iſt von einer Cabinets⸗ 
Kriſis die Rede. Der Grund davon iſt ein unabhängiges 
Mitglied des Unterhauſes. Baines beantragte die zweite 
Leſung einer Reformbill, nach welcher das Wahlrecht bis auf 
Diejenigen ausgedehnt werden ſoll, welche jährlich 40 Thlr. 
Miethszins zahlen. Dagegen traten die Conſervativen wie 
Ein Mann auf. Palmerſton war nicht zugegen. Glidftone, 


nach ihm das angeſehenſte Cabinetsmitglied im Unterhauſe, 
führte das Wort von der Miniſterbank und ob im Namen 
derſelben oder blos aus perſönlicher Ueberzeugung, das eben 
iſt die große Frage des Tages. Denn er ſprach zu Gunſten 
der Bill, warm und eifrig für das Recht der Arbeiterklaſſen, 
im Parlamente eutſprechend vertreten zu ſein; er ſprach, um 
mit den Tory⸗Blättern zu reden, wie ein Demokrat vom 
reinſten Waſſer. Endreſultat: die Regierung wurde in einem 
vollen Hauſe mit 216 gegen 272 Stimmen unter lautem Bravo 
der Oppoſition geſchlagen. Die Tories ſind über die De⸗ 
monſtration des populären Schatzkanzlers, welcher nach dem 
Rücktritte Palmerſtons allgemein als der leitende Miniſter 
für die Zukunft angeſehen wird, in großer Beſtürzung, und 
die toryſtiſchen Zeitungen ſpiegeln dieſe Eindrücke neben der 
in über die Niederlage des Minifteriums heute lebhaft 
wieder. 

London, 14. Mai. In der hieſigen Preſſe dauert das 
Schimpfen auf 2 1 67 fort. Der e der „Speec⸗ 
tator“ und die meiſten Wochenblätter geben ſich der Beſorg⸗ 
niß hin, daß der Friede mit Deutſchland auf ſchwachen Füßen 
ſtehe. Der „Economiſt“ warnt die Dentſchen vor dem ge⸗ 
fährlichen Glauben, daß den Engländern die Geduld nie rei⸗ 
ßen werde, weil fie bis jetzt nicht geriſſen fei. 

— Da durch den Abſchluß der Waffenruhe auch die Blo⸗ 
kade einſtweilen aufgehoben iſt, fo iſt am Mittwoch Morgen 
ſchon eine bedeutende Flotte beladener Kauffahrer aus dem 
Tyne nach der Oſtſee ausgelaufen. 

R Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Der geſtrige „Morgen - Moniteur“ 
hat das am 16. April vom gefeggebenden Körper genehmigte 
Zuckergeſetz amtlich publicirt und auch die officielle Note des 
„Abend ⸗Moniteur“ von vorgeſlern wiederholt, wonach das 
päpſtliche Breve vom 17. März d. J. über die Liturgie in 
Lyon in Frankreich nicht veröffentlicht wrrden darf. 

— Baron Salomon v. Rothſchild, älteſter Sohn des Ba⸗ 
rons James v. Rothſchild, Chef des Pariſer Hauſes, iſt 

eſtern, 28 Jahre alt, an der galopirenden Schwindſucht ge⸗ 
ſtorben, was für ſeine Familie ſowohl, wie für das Bankhaus 
ein herber Verluſt iſt. 


Italien. 

— Aus Rom ſchreibt man der öſterreichiſchen „General⸗ 
Correſp.“, daß der Herzog von Sutherland, der eine Reife 
durch Italien beabſichtigt, für den Fall, daß er römiſches Ge⸗ 
biet betreten ſollte, auf Befehl des Cardinal Antonelli 
verhaftet und über die Grenze gewieſen werden ſoll. 

Nußlaud und Polen. 

8 Unſer Warſchauer A*-Correfpondent theilt uns jo 
eben mit, daß am 15. Mai General Trepow per Telegraph 
nach Petersburg berufen iſt. Unterrichtete Perſonen glauben, 
es handle ſich um eine Entſcheidung zwiſchen Berg und Mi⸗ 
liutin, welcher letztere ſeit einigen Tagen in Petersburg iſt. 
(Näheres morgen.) 


Dänemark. 
— Aus Jütland wird nachträglich berichtet, daß Feld⸗ 


Danzig, den 18. Mai. 

»Die zeitweiſe Aufhebung der Blokade ift den preußi⸗ 
ſchen Oſtſeehäfen nicht in dem Maße günſtig, als man in 
Berlin zu glauben ſcheint. Da ſich noch keineswegs abſehen 
läßt, ob nicht nach Ablauf der vierwöchentlichen Waffenruhe 
ſofort die Blokade wieder eintreten würde, undfda bis dahin 
die von hier auslaufenden Schiffe, wenn ſie jegt erſt Fracht 
einnehmen, möglicherweiſe noch nicht in Sicherheit wären, ſo 
ſind einige der bedeutenderen hieſigen Rheder auf eine Be⸗ 
frachtung ihrer Schiffe nicht eingegangen. Nach — 
nen Erkundigungen liegen in unſerm Hafen ca. 50 Schiffe 
welche unter den obwaltenden Umſtänden keine Befrachtung 
annehmen. 

(Stadtverordneten ⸗ Sitzung am 17. Mai.] 
Vorſitzender: Hr. Rechtsanwalt Roepell; Magiſtrats⸗Depu⸗ 
tirte die Herren: Bürgermeiſter Lintz, Stadträthe Vadwig, 
Hahn und Olſchewoͤki. — Vor der Tagesordnung theilt 
der Herr Vorſitzende der Verſammlung einen Antrag des 
Magiſtrates mit, welcher die Anerkennung eines zwiſchen die⸗ 
ſem und dem Vorſtande des hieſigen Diakoniſſen-Kranken⸗ 
hauſes vereinbarten Uebereinkommens Seitens der Stadtver⸗ 
ordneten bezweckt. Nach demſelben verpflichtet ſich der ge⸗ 
nannte Vorftand zur Aufnahme von 18 der ſtädtiſchen Armen⸗ 
pflege angehörigen Kranken, nämlich 8 Erwachſenen und 10 
Kindern, welche Zahl nach Maßgabe der Räumlichkeit des 
Inſtituts entſprechend erhöht werden ſoll; wogegen der Ma- 
giſtrat ſich zur Zahlung einer täglichen Entſchädigung pro 
Kopf von reſp. 6½ und 5½ Sgr. anheiſchig macht. Eine 
ſechsmonatliche Kündigung des ſtipulirten Vertrages bleibt 
beiden Contrahenten vorbehalten. Nachdem die Verſammlung 
die Dringlichkeit des betreffenden Antrages anerkannt, wird 
demſelben die Zuſtimmung ertheilt. — Herr Bürgermeiſter 
Lintz theilt hierauf dem Stadtverordneten-Collegio die neues 
ſten Ereigniſſe iu Beziehung auf die ſtädtiſche Lazarethfrage 
mit. Darnach hat die Königliche Regierung unter Andro⸗ 
hung einer Ordnungsſtrafe von 50 Thlr. den Magiſtrat auf⸗ 
gefordert, den Lazarethvorſtehern das in Werthpapieren beſte⸗ 
hende Vermögen der Anſtalt, über welches ſelbige zu dispo⸗ 
niren befugt ſei, herauszugeben. Der Magiſtrat hat ſich 
deſſen geweigert und verlangt, daß der Lazarethvorſtand den 
Weg der Civilklage verſuche. Ebenſo hat die Königliche Regie- 
rung, in der Anſicht, daß der Stadt in Folge eines beſtehen⸗ 
den Abkommens dazu die Verpflichtung obliege, gefordert, 
der Magiſtrat ſolle, vorbehaltlich der Rechnungslegung von 
Seiten des Vorſtandes, an das Lazareth monatlich einen Zu⸗ 
ſchuß von 3000 Thlr. aus der Kämmereikaſſe auszahlen. 
Nachdem dieſer Aufforderung nicht genügt, hat die Königliche 
Regierung (wie wir bereits in der geſtrigen Abendnummer 
mitgetheilt) dem Magiſtrat die fällige Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer-Rate einbehalten. Vom Magiſtrat iſt dieſerhalb der 
eſetzliche Weg der Beſchwerde an den Herrn Miniſter be⸗ 
aden man Nunmehr wird zur Tagesordnung geſchritten. 
Unter Anderem werden zur Johannis - Boltsfeſt⸗ Kommifflon 
die vorjährigen Mitglieder, die Herren Bertram, Rot ten- 
urg, Stoboy, Wagner und Seeger gewählt. — Zum 
Vorſicher des fünften ſtädtiſchen Armenbezirks wird Herr 
Uhrmacher Leop. Laasner vorgeſchlagen und gewählt. — 
Die Vorlage des Magiſtrats zu einer neuen Geſchäftsorduung 


für die Feuerlöſch⸗ und Nachtwach⸗ Deputation wird von der 


Verſammlung genehmigt, indeſſen die Zahl der aus dem 
chooße des Stadtverordneten⸗ Eoflegii darin fungirenden 
itglieder von 5 auf 8 erhöht. — In Stelle der aus der 
echnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion freiwillig ausſcheidenden 
erren Schöttler, Damme und Kämmerer werden die 
erren Roſenſtein, Biber und Boeszoermeny gewählt. 

— Bewilligt werden, außer den bereits auf dem Etat befind⸗ 

lichen 100 Thlr. vom 1. April d. J. noch 50 Thlr. für den 

katholiſchen Religionsunterricht am hieſigen Gymnaſio, deren 

tnahme bis jetzt aus dem weſtpr. kathol. Schulfonds ſtatt⸗ 
and; ferner 24 Thlr. als 1 zu den Koſten der Confe⸗ 
renz ſämmtlicher Directoren der Gymnaſien und Realſchulen 

der Provinz, welche, höherer Anordnung zufolge, alle 2—3 

Jahre ftattfinden ſoll, und zwar fol dieſe Summe, nach dem 

Antratze des Herrn Stoh oy, zu gleichen Theilen auf die 

Etats der drei hieſigen höheren Lehranſtalten gebracht wer— 

den. — Nach längerer Debatte genehmigt die Verſammlung 

den Antrag des Magiſtrats, das Kirchen Collegium. von 

St. Marien von der geforderten Rückerſtattung der 1357 Thlr. 

5 Sgr. 5 Pf., welche aus dem Zuſchuß der Stadt von 6000 

Thlr. Behufs Reparatur der Deckengewölbe der St. Marien- 

kirche nicht zur directen Verwendung gekommen, zu entbinden; 

weil bereits 1000 Thlr. anderweitig zum Beſten der Kirche 
verwendet, der Reſt in dieſem Jahre zur Inſtandſetzung eines 

3 benutzt werden ſoll. — Die Verſammlung genehmigt 

erner das vom Magiſtrat in Vorſchlag gebrachte Verfahren, 

nach welchem für die Folge ſtatt eines Stadtraths ein Beam⸗ 
ter der Kämmereikaſſe die monatliche Auszahlung der Armen- 

Unterſtützungen zu bewirken hat. Schließlich kommt der be⸗ 

reits der Verſammlung bekannte Plan einer Reform unſerer 

Straßenreinigung zur Beſchlußnahme. Nach längerer Dis⸗ 

cuſſion, an welcher ſich die Herren Lintz, Jebens, Steim- 

mig, J. C. Krüger, Thiel und Lievin betheiligten, und 
bei welcher namentlich von Herrn Krüger hervorgehoben 
wird, daß die in Anſchlag gebrachten Koſten der Stadt mit 

11,000 Thlr. und die Belaſtung der Grundeigenthümer mit 

ca. 18,000 Thlr. in keinem richtigen Verhältnißlzu dem Nutzen der 

projectirten Einrichtung ſtehen, wird dieſe Angelegenheit bis 
zur nächſten Sitzung vertagt. 

* Die Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde begeht heute in 
üblicher Weiſe ihr Königsſchießen. Gefolgt von einer großen 
Menge Volkes fand gegen 9 Uhr die Abholung der Fahne 
und der feſtliche Ausmarſch nach dem Schützenhauſe ſtatt. 

* Geſiern Abend 11 Uhr fiel von einem zur Klawitter'ſchen 
Rhederei gehörigen Dampfer am Johannisthore ein Heizer über 
Bord und wurde, nachdem er leblos herausgezogen, durch bereit 
willige Hilfe des Herrn Dr. Bredow wieder ins Leben gerufen 
und nach dem ſtädtiſchen Lazareth gebracht. 

* Bei dem am 12. d. ſtattgebabten Feuer in der Heiligengeiſt— 
gaſſe wurde aus einer unverſchloſſenen Wohnſtube des qu. Hauſes 
der ſilberne Deckel einer ovalen Terrine, im Werthe von 50 Thlrn., 
geRoblen, der bei der Rettung verſchiedener kleinerer Goldſachen aus 

ebereilung von dem Beſchädigten liegen gelaſſen wurde. 

ein u, Vergangene Nacht iſt durch Einbruch in die St. Nicolaikirche 
N silberner Kelch, innen vergoldet, im Werthe von 120 Thlen., 

geſtohlen worden. Die Diebe haben auch verſucht, eine Sammel- 

büchſe zu erbrechen, die circa 20 Tolr. enthielt, es gelang ihnen 
aber nicht. Von einem Cruzifix iſt ein Stück abgebrochen worden. 

* Ein Arbeiter auf Stadtgebiet lud am Montag Mittag fein 
Gewehr mit Pulver, ſetzte einen feſten Papierpfropfen Bart und 
ging damit in den Garten eines benachbarten Bekannten, um es dort 
abzuſchießen. Der Beſitzer des Gartens und ein anderer Arbeiter 
ſchliefen auf dem Raſen; die Mutter des erſteren erſuchte den In⸗ 
baber des Gewebrs, er ſolle daſſelbe in der Nähe der Schlafenden 
abſchießen, um ſie aufzuwecken. Dies geſchah, der Schuß ging aber 
nicht in die Luft, ſondern in das ig einen Schlajeuben, der 
nun in ärztlicher Behandlung Liegt. Schütze entſchuldigte ſich, 
daß das Gewehr unverfehens losgegangen fei, a 
ir laſſen nachſtehend die Namen der Domainen⸗ 
Vorwerke in der Provinz Preußen folgen, deren Pacht im 
Jahre 1865 zur Verſteigerung kommt und bemerken, daß die 
beigefügten Zahlen die Größe des Areals in Morgen aus⸗ 
age Regierungsbezirk Marienwerder: im Kreiſe Grau⸗ 
2600 olombiewto 1408, Schumilowo 1731, Engelsburg 

s egierungsbezirk Königsberg: im Kreiſe Wehlau 
Kleinhof 3683, Großhof 985, Gauleden 1042; im Kreiſe 
Labiau Vinhof 1349, Werderhof 521, Rudlaucken 1221. Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen: im Kreiſe Gumbinnen Buylien 
2140, Alt und Neu - Wufterwig 1990, Grünweitſchen 1654; 
im Kreiſe Darkehmen Friedrichsberg und Kohlau 2854, Kd⸗ 
nigsfelde 2505; im Kreiſe Lyck Skomatzko 2316, Ogrodken 
— im Kreiſe Stallupönen Sodargen und Schwiegupönen 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Mai 1864. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Dig 4 Uhr 30 Min. 5 
u t. x etzt. Ers. 
Roggen niedriger, a ara Rentenbr. 9797 
Mai⸗ Juni 7 39 [37% Weid. Pr 844 mi 
Septbr. Hetbr. 41 2 Sei i r Pracht 101) — 
Spiritus Mai 15 4 iefe. 
Fast bo 13% 153 Oſtpr. Pfandbriefe | 85 
— atsfchulbicheine 90 5 Seſtr. Eredit⸗Actien Bu 7 
44% öber, Anleihe 1 Nau unte 841 85% 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1540 1054 J Wechſelc. London — [6,204 
Fondsbörſe: Fonds behauptet. 


Hamburg, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig Roggen loco ftille, Juni bis Auguſt Königsberg 60 
—62, Danzig Septemiber-Dctober 61 gefordert bei lebhaften 
Geſchäft. Oel feſter, Mai 26%, October 28%. 
Amſtetdam, 17. Mai Getreidemarkt. 


D 
Nord., 


Berliner Fondsbörse vom 17. Mai. 
. . —. TE 


(Schlußbe⸗ + 


inidende pro 1863. 


richt.) Weizen und Loco⸗Roggen unverändert, ſtill. Rog⸗ 
gen er Mai etwas flauer, 927 October unverändert Raps 
Herbſt 82. — Rüböl Herbſt 45 ½. 

London, 17. Mai. Silber 61. Türkiſche Conſols 48%. 
— Schönes Wetter. — Conſols 90%. 1% Spanier 45 ½. 
Mexikaner 44%. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 85 ½. Sar⸗ 
dinier 85 ½. — Hamburg 3 Monat 13 % 10 8 — Wien 
11 Fl. 95 kr. 

Liverpool, 17. Mai. Baumwolle: 7000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Markt feſt aber ruhig. 5 

Middling Georgia 28 — 28 , Fair Dhollerah 22 ½, 
Middling fair Dhollerah 20, Fair Bengal 16%, Middling 
fair Bengal 15%, Middling Bengal 14, Fair Seinde 16 Midd⸗ 
ling fair Seinde 14%, Middling Seinde 13%, China 191,. 

Paris, 17. Mai. 3 % Rente 66, 80. Italieniſche 5% 
Rente 69, 00. Italieniſche neueſte Anleihe —. 3% Spanier 
49%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn⸗ 


Actien 408, 75 Credit mob.⸗Actien 1170, 00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 535, 00. 


Danzig, den 18. Mai. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, fein und hochbunt 126/127 — 128/90 — 
130/1 — 132/472. nach Qualität 61½¼ 2 —. — 624, /64— 
6444/66 ½ —67/70/72 Gr, dunkelbunt, ordinär glaſig 125 / 
—129/3071. von 57%, 6062/63 Gr Alles Jr 85 ,. 

Roggen 120/121 — 125/128 f/ von 394/40 — 41/42 Br. 
g 81 % K. 

Erbſen von 39/40 — 43/45 Gr. 

Gerſte kleine 106/108 110/112 von 31/32—33/34 Sr. 
do. große 110/112 —114/ 115% von 33/34—36/37 S 

Hafer von 23/25 Dr 

Spiritus 14% A 

Getreide -Börſe. Wetter: trübe. Wind SW. 
Am heutigen Markte zeigte ſich für Weizen nur geringe 


Bauten und find zu unveränderten Preiſen umgeſetzt 120 
Laſt. Bezahlt wurde für 131/244, hochbunt 2. 412%, 13144. 


hochbunt oberpoln. ZZ 410, 12974, fein oberpoln. alt 2.410, 
130 44. etwas bezogen ½ 405, 127/844. hellglaſig 7 378, 
130/144. dunkelbunt ＋ 370, 123/44. hellbunt 2 360, Alles 
Yor 85 (J. — Roggen wenig Begehr, Umſatz 75 Laſt, 121, 
el = 2 & woiſſe D . 1e Erbſen 2 
245 2 90. Connoiſſement. — Große Gerſte Z 210 
744. — Spiritus 14%, M Fr 

Königsberg, 17. Mai. (K. H. Z.) Wind: NO. + 9. 
Weizen matter, hochbunter 129 — 13044. 68 e, bunter 127 
12877. 63 Dr, vother 127 — 129 / 56 — 62% Sr bez. 
— Roggen behauptet, loco 116 — 121 — 122 — 126 #4. 36 
— 39 — 41 Gr bez.; Termine feſt, 120 % e. Mai - Juni 
39 Gr Br., 38% . Gb., dar Juni - Juli 40 % Br., 39 
e Gd., 80 / Yor Juli-Auguſt 42 , Br., 40% Sn 
Gd., Hr September-October 43.9r Br., 41½ n Gd. — 
Gerſte feſt, große 110 — 112 //. 29 — 32 , Heine 108 — | 
109 ,¼ 20 Gr bez. — Hafer unverändert, loco 70 — 82 4. | 
18 — 26 , Br. — Erbſen ohne Vorrath, weiße Koch- 42 
45 Gr, Futter- 38—40 %, graue 34— 40 Br, grüne 
34—40 %, Br. — Bohnen 40 48 Br Br. — Wicken 30 
— 43 Gr Br. — Leinſaat unverändert, feine 108—11277. 70 
85 H Br., mittel 103 C4. 50 Gr bez. Kleeſaat rothe 10 — 
14 %, weiße 8 — 14 9 % C. Br. — Timotheum 4 — 
6% % Yr C. Br. — Leinöl 13% % — Rübbl 12%, 
Re ohne Faß 9 Ch. Br. — Leinkuchen 48 — 53 Gr — ! 
2 3 m 46 2 Yar 2 8 Den 17. 

ai loco ufe 4, Pr er 15 e Faß; 
Sue el ae 5 güne 159% = She Se 
ge Frühlahr gemacht 172; % incl. Faß; % Frühjahr Ver⸗ 
käufer 18 %, Käufer 17%, incl. Faß; 7 Juni bis incl. ; 
Auguſt Verkäufer 16 % ohne Faß in monatlichen Raten; *r 
Auguſt Verläufer 18 % incl. Faß 7 8000% Tr. 

Stettin, 17. Mai. (Oſtſ. Ztg.) Weizen feſter, loco 7 
85.44. gelber 50 — 56 % bez., bunter Poln. 55 —56 . bez., 
83/85 %. gelber Mai-Juni 56 ¼ % bez. u. Br., Juni⸗Juli 
56% % bez., 57 A Br., 56% % Gd., Juli» Aug. 58 . 
bez, Sept. = Det. 59%, ½% „ bez. u. Br. — Roggen höher 
bezahlt, Her 2000 84. loco 36% — 37% A bez., Mai⸗ Juni 
37 ½, 38 A bez. u. Gd., Juni⸗Juli 38 % bez. u. Gd, 
Juli⸗Aug. 38%, %, 39 M bez., Sept.⸗Oect. 40, 40% % 
bez., Br. u. Gd. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco 24 
24% . bez., geringer 22 % bez. — Rülböl feſt und 
höher, loco 13%, % Br., Mai 13, 13%, % bez., Mai⸗ 
Juni 13% %% bez., Sept, - Dit. 13% % bez., Br. u. Gd. 
— Spiritus etwas höher, loco ohne Faß 14% nominell, 
Mai⸗Juni 15 % bez., Juni⸗Juli 15% bez., Juli⸗ Aug. 
15 ½ A 95 Aug. ⸗ Sept. 15%, % A bez., Sept. Det. 

%. Gd 


15% 2 | 

Berlin, 17. Mai. Weizen 7% 2100 J loco 49 — 64 
R nach Qual. — Roggen 77 2000 loco 81/82 C frei 
Mühle bez., 1 Lad. 81/8274. pari geg. Mai⸗Juni get., 1 Lad. 
834. am Baſſin 39 % bez., ſchwimmend 2 Lad. 80/81 4. 
Canal paſſirt 38% % bez. 1 Lad. entfernt 83 L/. 39 ¼½ Ar 
bez., Frühl. 38, — 39 ½—39— 39 % M bez. u. Gd., 39% 
Br., Juli⸗Aug. 40 — 40 ½ — 40%, — 40%, % bez. u. Br., 
40% % Gd., Aug.⸗Sept. 41 — 41 ½ % bez. u. Gd., 41% 
R Br., Sept.⸗Oct. 42— 42 ½ —42¼ —42% Ar bez., Oct.» 
Nov. 42 ¼ — 42 ½ bez. u. Gd., 42%, % Br. — Gerſte 
or 1750 f. große 30 — 36 , kleine do. — Hafer 7% 
1200 / loco 23 — 25 , Frühl. 24% A bez., Juli⸗Aug. 
25 ½ Fr bez. u. Br., Aug.⸗Sept. 25% „ bez., Sept.⸗Octbr. 
25 ½ A bez. u. Gd., 25% ½ Br., Oct.⸗Nov. 251, — 25 ½ 
Fr bez. — Erbſen 77 2250 #. Kochwaare 39 — 46 % — 


ar Preußiſche Fonds. 


Bohlmann, Frankenſtein, do., do., Saling, 


Fanſche, Goldmann, Plock, do., Steffens S., 


Kur⸗ Pr N.⸗Rentbr. 


Rüböl 9 1007. ohne Faß loco 13 ½ bez., Mai 13% 
13%. R bez. u. Br. Juli⸗Aug. 135 —13½ Ai bez., Aug.⸗ 
Sept. 13½ —13%, 55 bez., Sept.⸗Oct. 13 — 13% . bez. 
— Leinöl Jar 100 ,. ohne Faß loco 14% A — Spiritus 
Jr 8000 % loco ohne Faß 15% % bez., Mai 15% —15 % 
bez. u. Br., 15 % A Gd., Juli⸗Aug. 16½ 16 % bez., 
r. u. Gd., Aug.⸗Sept. 16% — 16 ½ bez., Br. u. Gd., 
Sept. Oct. 16. —16¼—16½% . bez. u. Gd., 16% . 
Br., Oct.⸗Nov. 16 ½ — 16 ½ 16 ¼ % bez. u. Gd., 16 ½ . 
Br. Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 4½—3% , Nr. 0, u. 
1. 3% — 3% ½ — Roggenmehl Nr. O0 I — 2% %, Nr. 
0. u. 1. 2½—2½ % oa Ek. unverſteuert. 
Neufahrwaſſer, den 17. Mai 1864. Wind: OND, 
Angekommen: Heinberg, William, Leer, Eiſen. — 
Potjer, Titia Suſanna, Antwerpen, Güter. — Goudie, Ma⸗ 
bel, Hartlepool, Kohlen. — Scarlet, United Service (SD.), 
Copenhagen, Ballaſt. 
Geſegelt: Pflugrad, Hebe, Lübeck, Güter. — Domke, 
Ida (SD.), London, Holz. 
Den 18. Mai. Wind: SW. 
Geſegelt: Raſch, Pauline, London, Holz. 
Angekommen: Wilſon, Schidam, Shields, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Brigg, 1 Schooner. 
Thorn, 17. Mai 1864. Waſſerſtand: ＋ 3 Fuß 11 Zoll. 
Stromauf: 
Von Berlin nach Warſchau: Maaß, Bloch, Petro- 
leum⸗Fäſſer. — Derſ., Schönlank S., Blauholz⸗Extract. 
Von Danzig nach Warſchau: Preuß, Krahn, Seegras. 
Derſ., Wolfheim, Chamottſteine. Derf., Lindenberg, do. 
Von Stettin nach Warſchau: Klotz, Haußmann u. 
Krüger, Schlemmkreide, Harz, Zinkweiß u. Vitriol. Derſ., 
Wehmer u. Reinhard, Baumöl, Derſ., Siling u. Co., Pe⸗ 
teoleum » Fäffer. Derſ., Flemming u. Co., Schlemmkreide. 
Von Magdeburg nach Wloclawek: Krentzlin u. Lies 
pelt, Grünwald jr., Cichorienwurzeln. 
6 Von Danzig nach Wloclawek: Kwiatkowski, Wendt, 
eringe. 


S t r 

Voigt, Kaliſcher, Wloclawek, 

Graßnick, Fajans, do., do., Güterbock u. Co., 
2 


L. 30 Schfl. Wz., 

Kitzelmann, Plocki, do., do., 2 
Puſch, Turteltaub, Zawichoſt, Dzg., Otto u. Co., 
Derſ., Derſ., do., do., Dieſ., 
Klepſch, L. R. Cohn, Sandomirz, do., 31 Wz., 
Voigt, Goldmann, Plock, do., Steffens S., 33 Wz., 
Schmidt, Schönwitz, Wyszogrod, do., Köhne, 
Da. Kühnaſt, do., do., Steffens S., 
Derſ., Schmidt, Oſtrolenka, do., Köhne, 
Reddig, Glücksmann, Pulaw, do., 
J. Reddig, Derſ, do., do., 40 . 
52 Fajans, Warſchau, Stettin, 6 L. Ws, 3137 Leinſ. 

ing, Eltinger, do., Danzig, 35 — Wz. 
Guhl, Lewitta, do. do., en S., 36 — Rg. 
Knebel, Derf., do, do., Dieſ., 33 30 Rg. 
Mittelbach, Konitz, do., do., Dieſ., 40 — Wz. 
Habermann, Derf, do., do., Dief., 31 — Rg. 
Schlegel, Flatau, Plock, Stett., Saling, 24 10 do. 
Nelius, Wolffſohn, do., do., Poppellauer u. 

Littauer, 


o ma b: 
Stettin, 


26 — do. 
25 — DB. 
25 50 Ng. 
42 — Wz. 
47 — do. 


Kriegſtein, Schönwitz, Dobrzykowo, do., Derf., 

Schulte, Schönwitz, Plock, anzig, Köhne, 

Witt, Mejersczyk, do., do., Deri., 

Mattert, Pruſſack u. Fränkel, Dobrzykowo, do., 
Toeplitz u. Co., 


33 14 Rg. 
Krupp, Fogel, Wyszogrod, do., Goldſchmidt S., g 


3418 Wz. 
35 L. Wz., 315 Erb . 
Kerkow, Fogel, do., Stett., Marſop, 32 0 
Rellier, Frankenſtein, do., do., Saling, 
Krüger, Fogel, do., Danzig, Goldſchmidt S., 
Kliſche, Hielſcher u. Streier, Czerwinsk, Stettin, 
Sandau, Fogel, Plock, Dig., Goldſchmidt S., 
Wiesner, Warſchauer, Woclawek, 3 Perl 
u. Meyer, 
E. Großmann, Derf., do., do., Dief., 
F. Großmann, Derſ., do., do., Dief., 
Derf., Derſ., do., do., Dief., 
Seifenſieder, Lewin, Pinsk, Danzig, 4 St. h. H., 
1086 St. w. H., 56 L. 42 Schfl. Wz., 
Salzmann, Margoulis, Chriſtianpol, do., 267 
St. h. H., 2267 St. w. H., 145 /, L. Faßh., 
Derſ., Silberberg, do, do., 
Barbaſch, Gebr. Schapirer, Brodin, do., 20 St. 
h. H., 3657 St. w. H., 83 L. Faßh., 222 L. 
. 30 Schfl. Wz., 16 54 Rg. 
Bobermann, Lulie, Pinsk, do., 1123 St. h. H., 562 St. w. H. 
Summa: 939 Lt. Wz., 608 Lit. 44 Schfl. Rg., 3 Lit. 15 
Schfl. Erbſen, 31 L. 37 Schfl. Leinſ. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
teteorologiſche Beobachtungen. 


i Baromt.⸗ Therm. im ; 

3.8, Standin 12 Wind und Wetter. 
8 auen, een 

17) 6) 342.02 | + 115 O. ſchwach, hell und ſchön. 

18, 8 33948 | + 80 SW. d 


, . do. egen. 
338.19 | + 150 W) W. ſtürmiſch, bewölkt. 


Wechſel-Cours vom 17. Mai. 


Oberſch 5 105 3 161-1605 bz F ne Rentenbr. n ur RER Be 
Eiſenbahn⸗Actien De e 10 1 10 U N eee! 2 54105 0 990 „ e abe dan en 1a bi 

rg 3} 30 90 6 Sppeln⸗Tarnowiz N 4 43 6 Staats fl. ge 419 8 leſiſche⸗ 4987 8 N 1 45 150 10 

ane = - > - ne rior. 2 4 1070 bo. 1 1 Im bz Ausländiſche Fonds. Sonden, 3 Mon. h 
cee e f 4 1 bi Abe Ce ind N oo % 18894 . Ser Ae de 5 90 42 0 Aten Defter. B. 8 A 5 sr 6; 

1 7 Font, Br 8 8 | o. Nat.⸗Anl. 0. o. 5 5 
, e , e ee ee ee e eee 
Berlin Rotsd.-Nigdb. 14 4 19 0 Deſterr. Südb 1 64431 6 Fur u. A. Schld. N do. Creditlooſe — 75 bz u © Leipzig 8 Tage 5 995 5 
Velin⸗ Stel 06, 84 4 4 8 q ine do. 18601 Looſe 5 8484 do. 2 Mon. . 99“ b 
Bohm. West ap u 0 bir. ee en A dt ee do. 180 ür Locſe — 56f et 558 bi Frankfurt a. M 2 M. 37 56.20 bz 
Berne wwe eld A 4132 63 — — — Pb ab Aal. 5 103 05 at 6, Sta, . 0 6 Netersbung 3 doc. 9 50 
Seen de A > 8 Bank- und In duſtrie⸗Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 35 89 6 Ruff engl. Anl. 5 875 et bz Warschau a 5 84 5 
Coſel⸗Oderd (Wilbb 14 3 60f 0 m fs MM m do. neue g | 995 C do. do. 3 8 5 8 Tage 5 11108 6 

da Pe 2 ni 4 60 2 5. Bank. Anthele 71 40 1301 h Oftpreub. Pfobr. 33 2 10 do. do Br S 1 VE Rp la 
reuß. Bank⸗Antheile 773 0. * ; 3 . 1862 5 3 5 R 
gb 5 1 1 13.8 Beil Kassen Verein | 5, 4 1181 9 Pommerſche⸗ 35 894 bz ga dun S 4 550 10 ie — Papiergeld. 
Magde ee 223 (600 ci % „ dee e e eee : f 8 lot EA 200 fl. sd Fechner 9 8 Smd 8 0 
agdebu Leip ig 17 4 49 G Königsberg 5¼ 4103 G do. neue 34 — — EINS * er = ohne R. 3. B Sovyrgs. ae 
Kane,, A Nail e il eee, . f d 0 . ee 
Mee ene 1 4 4 d 65 Aab und Ahe. . 4 f 8 eee e a im 8 8 ollars 1 12 85 Siber 20 20 @ 
nſter⸗Hammer 4 407 b 0. Ant we i urheſſ. r. 88 Napol. 5 11 bz 
Nie Damen 4 4 95 0 Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 1005 dz do. 7 b . Baden. 35 Fl. — 30 bz 
Den 2 4 701 = Oeſterreich * 5 85-844 bz u B do. neue 4 92 6 Schwd. 1 Til > = 


eute Morgen It Uhr entſchlief ſanft 

nach kurzen Leiden an der Lungen⸗ 
entzündung mein geliebter Sohn, unfer 
theurer Vater 


Bekanntmachung. 

Bufolge der Verfügung vom 11. Mai 1864 
iſt in das bier geführte Firmen ⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Wilhelm Finger 
in Dragaß ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


Finger 
betreibt. 


Schwetz, den 12. Mai 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. [2283] 


. . TRERDS 
reitag, den 20. Mai er., Vormittags 10 
db [en im Haufe Buttermarkt 12/13 
wegen Wohnungswechſel gegen baare Zahlung 
öffentlich verlieigert werden: 

2 mahagoni Beitgeitelle mit Haarmatratzen 
und Kiſſen, 1 dito aſchtoilette mit Marmor⸗ 
latte, dito Rohrſtühle, Sareibepulte, Comtoir⸗ 
table, Blumentiſch ꝛc,. Dieſe herrſchaftlichen 
Möbel ſind ſehr gut erhalten. . 

Zotbiwanger, Auctionator. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Ein Rittergut im beſten Kreiſe Weſtpreu⸗ 
ens, 1700 Morgen pr. Areal incl. 200 Morgen 
lußwieſen, Ausſaaten: 400 Schfl. Winterung 

incl. 4 Weizen. Inventar complett, 1000 feine 
Schafe ift für circa 60,000 % bei! Anzahlung 
zu verkaufen. : 

Das Nähere ertheilt - 

h. Kleemann in Danzig, 
[2325] Breitgaſſe 62. 


in am Markte ſehr vortheilhaft gelegenes Ma⸗ 

terial⸗ und Colonial⸗Waarengeſchäft, nebſt 
Wein⸗ und Billardſtube und Se 
mit den 32. gehörigen Räumlichkeiten, als Stal⸗ 
lungen, Keller, Hofplatz u. ſ. w. enthaltend, ſoll 
vom 1. Juli d. J. verpachtet werden. 
Pachtliebhaber erhalten nähere Auskunft bei 
der Wittwe Marie v. Czarnows 
2275) in Berent. 


Gutsverkauf. 


Ein, in einem der beſten Kreiſe Weſtpr. 
belegenes Gut von ca. 1000 M., mit ca. 240 
S. Wint. incl. 4 Weizen und ca, 700 f. Scha⸗ 
fen, iſt f. einige 40 4% p. M. mit 12 4 15 
m. Anz. käuflich und Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung zu erfragen. 22181 


Gutsverkauf. 


Ein adl. Rittergut, 600 Morgen preuß. 
wovon 200 Morgen Meizenboden und „400 
Morgen Gerſten⸗ u. Roggenboden, in einem 
Plane, Gebäude neu u. unter feuerfeſtem Dache, 
- 300 jährliche Nevenüen, iſt mit complettem 
Inventar für den Preis von 35,000 bei 8 
bis 10,000 %. Anzahlung zu verkaufen. 

Das Nähere ertheilt a E 

91 Th. Kleemann in Danzig, 

12322] Breitgaſſe 62. 


Ueber verkaͤufliche Güter 


jeder Größe, in 2 — ST Poſen und 
i n 

18. giebt =. Teömer, Langgaſſe 29. 

Aufträge zu ficherer hypo⸗ 

thetariiher Veranlagung von Capitalien, ſowie 


zum Umſatze guter Hypotheken, nimmt entgegen 
. Teemer, anggaſſe 29, 


t⸗Agent f. d. Preuß. Hypotheken-, Credit⸗ 
Haup nd a f. Berlin. [2218] 


Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Zufolge mehrerer Anmeldungen 
auswärtiger Käufer zu Gütern 
verſchiedener Größe, erſuche ich die 
Herren Beſitzer, welche geneigt ihre 
Beſitzungen zu verkaufen, mir ſchleu⸗ 
nigſt genaue Beſchreibungen zugehen 
zu laſſen. 12317 
E. L. Würtemberg, Elbing. 


Alber verkäufliche Güter 


jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern, ertheilt nähere Auskunft - 
Theodor Kleemann in Danzig, 
706 Breitgaſſe 62. 


eber verkaͤufliche Guter 


jeder Eröße und Bodenmiſchung ertheilt zuver⸗ 
lälige Auskunft Hob. Aacobte reit 64.— 

Ca. 250 Schock Weidenfaſchinen ſollen am 
23. d. M. c. Vormittags 10 Uhr im Groddek 
ſchen Gaſthauſe zu Kl. Falkenau öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

a Ziehm-Liebenau, 

er Deich: Hauptmann. 


Lür Landwirthe! 


Baker-Guano- 
Superphosphat, 


enthaltend 18—24 / in Waſſer er 9237 
0 


ä iligſt 
phorſäure, dne & Co., 


Poggenpfuhl No. 79. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgerten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski wäh 


Am heutigen Tage habe am hieſigen Platze, 


Langgasse 3, 
Commandite in Weißwaaren 


meines ſeit vielen Jahren in Berlin beſtehenden und ſich des beſten Rufes 
erfreuenden“ 


En gros & Detail-Geschäfts 


genannter Haupt⸗ und Reſidenzſtadt bu au erringen. 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtrebeu fein, einem geehrten Publikum ſtets Sachen in den 
neueſten und geſchmachvollſten Sacons zu auffallend billigen Prei en 0 

% . Porzulegen. 3 
Ich halte ein reichhaltig aſſortirtes Lager in allen von dieſe Branche gebörigen 1 
Artikeln und werde mich bemühen, durch die prompteſte und reellſte Bedienung 
das Wohlwollen der verehrten Herrſchaften, welches ich mir bereits durch ven 0 
1 Ausverkauf, Langenmarkt 33, erworben, zu erhalten. N 


Louis Blumenthal 


Max Dannema 
f n 


errichtet, 3 
9: ſchmeichle mir, auch am biefigen Orte daſſelbe Vertrauen, welches ich in 
9 


aus Berlin, 
Langgaſſe 3. 


Preiſe des Lotterie⸗Antheil⸗Comtoirs von 
ö un, Hundegaſe 126, 


* 7 


3 0 S. 


Asphaltröhren zu Gas⸗ 
und Waſſer⸗Leitungen, 


in Dimenſionen von 1% bis 2 Zoll lichter 
Weite, welche ſich durch große Leichtigkeit, 
Stärke und Unorvpirbarkeit vor allen ſonſtigen 
Röhren aus anderem Material dargeſtellt vor⸗ 
theilhaft auszeichnen, empfiehlt zu billigen 
Preiſen die 


Asphaltröhren⸗Fabrik 
E. A. Lindenberg, 


auch übernimmt ſie auf Verlangen vas Ver: 
legen dieſer Röhren. g 7 a 72 

Proſpeete über die Verwendung, Beſchaffen⸗ 

heit und Prüfungen der Röhren auf Druck, 

Dichtigkeit und Unzerbrechlichkeit werden gratis 
verabfolgt im 1920 
Comptoir: Jopengaſſe 66. 


100 Flaſchen ür 5% m 
° a vd oe (in kleinen 


Aalen zempfichle Me Shell ue ee 
aſchen) empfiehlt die Fabrik für kün 
Gulden) „empf von 12315] 


21 Otto Schäffer, Poggenpfubl 75. 
Hi m er Vanille⸗ 
unſch⸗Eſſenz von 
dem Hoflieferanten J. A. 
Roeder in Köln u. Düſſel⸗ 
dorf empfiehlt zu billigen 
Preiſen F. A. Durand, 
2326 Langgaſſe 54. 


Champagner in verſchie⸗ 
3 ebf 127 5 5 
avre, Heidſick, Heidſi 
Monopol, Jaequeſſon, St. 
Marceau, Moet u. Roede⸗ 
rer in ganzen und halben 
Flaſchen, aus einer der er⸗ 
ſten Fabriken, empfiehlt, 
um damit zu räumen, bil⸗ 
ligſt FH. A. Durand, 
12320 Langgaſſe 54. 
Alte Moſel⸗ und Rhein⸗ 
weine in verſchiedenen 
Sorten, von 7 Sgr. bis 
1 Thlr. 10 Sgr. p. Flaſche, 
empfiehlt als ſehr preis⸗ 
würdig F. A. Durand, 
12327] Langgaſſe 54. 
Maitrank von friſchen 
Kräutern und altem 
Rheinwein empfiehlt bil⸗ 
ligſt F. A. Durand, 


Langgaſſe 54. 


[2328] 


I 83% 1% 


FFF NEE A aan a. rm ne 


15 0% 


löhe ⸗ e e 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
höchſt läſtigen Irſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender ſeine Erfindung (lebens⸗ 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
gegen frankirte Einſendung von nur 1 
alleinig an die Expedition der Königl. Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A B. F. 56. 

Die Ausführung iſt eben fo beluſtigend, 
als das Reſultat überraſchend, fo daß bei 
genügender Anzahl in + Stunde mehrere 
Hundert gefangen und getödtet werden kön⸗ 
nen. Zur die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einſender mit der Summe von 

1 1000 Zhalern. 
Empfohlen fei ferner: 
Wanzentod, 

als das Beſte, was Miſſenſchaft und Kunſt 
zum Ausrotten der Wanzen mit Brut und 
aller Holzwürmer darzuftellen vermag. Das 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 & unter obiger Chiffre. 

Verpackung frei, nebſt Druckſachen. 1995 


N. ener Schiemmkreide, 19 Sgr. pro 

r. ⸗Etr. bei Abnahme von einem 
Faſſe, franeo Danzig vor die Thüre, 
empfleblt 


a 2237] 
Carl Hoppe in Neufahrwaſfer. 


Mothes und weißes ſchle⸗ 

ſiſches Kleeſaat, "iin. 
ſches und italieniſches Reygras, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Thymothee, Schaſſchwin el, Seradella 
und diverſe andere Sämereien, ſo wie Lupinen 


und Saat⸗Getreide offerire ich zu billigen 


Preiſen. g 9978] 
W. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Ein ſchöner antiker, ꝛthüriger eiche⸗ 

ner Kleiderſchrank, mit vielem 
Schnitzwerk verſehen, ſteht Johan⸗ 
nisgaſſe No. 40 zum Verkauf. 42333 


Fu Petroleum⸗Fäſſer vue 
den böchſten Preis Oertell & Hundius, 
2336 Langgaſſe 72. 


— — 


orzüglich ſchönen Näucherlachs, à Pfd. 12 
V 455 empfeblen rg, 155 


0 
E Marschalk & Co., 
Heiligegeiſtgaſſe 92. 


Hine herrschaftliche Wohnung 
nebst Stallung etc, ist auf d. Gute Carli- 
kau bei Zoppot zu vermiethen, (2216) 


Möbelfuhrwerk, 


Leit erwagen und, Heine offene Federwagen, 
mit allem Zubehör verſehen und von zuverläffis 
gen, im Baden von Umzugs⸗Gut geübten Leu: 
ten begleitet, empfiehlt zum den 


Land 
l Herrmann Müller, 
Langen markt No. 7 u. Laſtadie No. 25. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Die günftigen Erfolge, welche ich erſt vor 
Kurzem wieder bei Vermittelung von Com⸗ 
pagnongeſuchen erzielt habe, veranlaſſen mich, or: 
gebenſt anzuzeigen, daß in meinem 1 
wieder mehrere achtbare gut empfohlene 
Perſonen motirt find, wel be ſich durch ihr 
disponibles Vermögen (reſp. bis zu 10,000 
eine dauernde Anſtellung im Handels fache 
in der Landwirthſchaft und im Fabrik. 
weſen ſichern wollen und erſuche geehrte Her⸗ 
ren Neflectanten unter Zuſich 


erung von 


Diseretion um gefällige Aufträge. J. Holz 
in Berlin, Sichere 4 e, 8 it 


Ein Thaler Belohnung. 


Eine meſſingne Wagenachsſchraube gez. 
J. S. it am 15. d. M. auf dem Wege von 
Prauſt bis zum Olivaerthor verloren gegangen. 
Gegen obige Bel. abzug. Heiligegeiſtg. 34, 1 T. 


Ein junger Mann, der das Danziger Getreide: 
Geihäft genau kennt, wird nach auswärts 
geſucht. Schriftliche Meldungen werden entgegen 
genommen sub B 2318 in der Exp. d. Zeitung. 


Durch, das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 

en der Gewerbebuchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtr. 
14, werten geſucht: 4 unverh. tüchtige Bren⸗ 
netei⸗Verwalter für Ungarn, Böhmen, Schleſien 
u, Noſen, 6 Oeconomiebe mte mit 80 dis 150 

eh. ꝛc.; 4 Deconomieeleven, 3 Landwirth⸗ 
ſchafterin nen mit 5080 % Geh. ꝛc. Honorar 
nur für wirkliche Leiſtungen. riefe finden in⸗ 
nerhalb 3 Tagen Beantwortung. (2286) 


in erfahrener, gewandter junger Mann, der 
= jelbititändiger Beſitzer geweſen, das Mate: 
rial⸗Geſchäft und die Land wirthſchaft erlernt 
hat und Caution ſtellen kann, ſucht als Aufſeher, 
Caffirer zc. bier oder auswärts ſobald als 
mögli eine Stelle. Adreſſen unter No. 2323 
werden in der Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


NR einem Getreide⸗Agenturgeſchäft findet ein 
Lehrling, der die nöibigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, eine Stelle. a , Meldungen 
nd in der Expeditſon dieſer Zeitung sub 2334 
nieder ulegen. 
in junger Mann, der 3 Jahre in einer Wirth⸗ 
Eichen eweſen, ſucht eine andere Stelle. Brief⸗ 
lich zu erfragen unter G. 
tainen bei Pr. Holland. 


C. A. Heidfeld 


; empfiehlt 
ſein Taback⸗ und Cigarrenlager in ächt impor⸗ 
tirter Waare, 


Matzkauſche⸗ und Hundegaſſen⸗ 
I 2 5 No. 97, 
o eben empfing und empfiehlt achtes 
S Eulmbacher Lager Mer, 
Dresdener Waldſchloßchen und 
Braunſchweiger Mumme. 
Alexander Schneider, 


„ Breitgaſſe 88. 


R. poste restante Quit⸗ 
(2291) 


ente 

’ orgens 5 Uhr, 

fäbrt Dampfboot „Julius Born“ direct von 
Danzig via T of nach Kön . 


mittags. 


o. in Danzig. 
Elbing, im Mai 1864. 
12298 acob Rieſen. 


Turn- und Fecht-Verein. 


Sonntag, den 22. Mai d. J. findet 
ur alte des Stiftungstages eine Turafahrt 
tatt. Richtung ſo wie alles Nähere wird Don⸗ 
nerſtag Abend auf dem Turnplatze beſchloſſen 
werden, Die Mitglieder werden erſüͤcht, ſich recht 
zahlreich daran zu betheiligen und ihre Namen 
m bie am Tonnerftag Abend ausliegende Lite 
einzutragen. 314 


Der Vorſtand. 


Strohdeich. 


Provinzial + Berfammlung 
s Guffar-Adolſ-Haupt-Vereins. 


[4 
Die 21. General⸗Verſammlung unſeres 
N findet am 3. und 6. Juli in 
Memel ſtatt. Im Einvernehmen mit Anſerem 
neuen Memeler Zweigverein aten wil die 
Deputirten der anderen Vereine, ſo wie deren 
Mitglieder und alle Freunde unſerer evange⸗ 
liſchen Kirche aufs herzlichſte ein. Am 5. wird 
ein Dampfboot von Tranz und ein anderes 
von Tilſit aus die Deputirten gegen ermäßigte 
Fahrſätze befördern. Um 7 Uhr Abends beginnt 
der Eröffnungsgottesienſt, deſſen Predigt Herr 
Prediger Jacoby übernommen hat, die am 
6. wird von Herrn Pfarrer Waechter aus 
7 gehalten werden. Daß wir auch den 
uli noch unſeren Memeler Gaſtfreunden 
widmen, um dieſen Nordpunkt unſeres Staates 
kennen zu lernen, um auch mit einer Landge⸗ 
meine nahe der ruſſiſchen Grenze einen Abend: 
Busch darf dann zu feiern, iſt der dringende 
unſch derſelben Alle Herten Deputirten, die 
eine gaſtfreundliche Aufnahme in Familien 
wünſchen, werden erſucht, ſich deshalb baldigſt 
an Herrn Director Dr, Heinrici, Schriſt⸗ 
führer des dortigen Vereines zu wenden. Möge 
auch auf dieſer Verſammlung die Kraft des 
Pfingſtſegens fürs Wachſen des Reiches a 
ruhen. 
Königsberg, den 15. Mai 1864. 


Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Haupt = Vereins in der Provinz 
Preußen. 


Dounerſtag, den 19. Mai. Zum zweiten 
Male: Bruder gie Posse in 3 
ohl. 


Acten von C. P 
339] J. Nadike. 


Druck und Verlag von A. W. K a fe mann 
in Danzig. 


Auskunft ertheilen die Herren Vallerſtädt 
anzi 


12 


